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nicht eingestellt haben. Trotzdem empfehlen wir, darauf keine zu große
Erwartung zu setzen, machte er doch, was bezeichnend genug sein düifte, die
hier vorliegenden Aufzeichnungen nicht wie ein vernünftiger Mensch am
Schreibtisch, sondern auf einem einsamen Kalkfelsen, dessen Betreten der

vorsorgliche Vater Staat bei Androhung von Buße und gefänglicher Einziehung

verboten hat. Da der Herrgott den Schreiber nicht abstürzen ließ, wagt
der Inhaber dieses so wenig vorbildlichen Lebenslaufes sich in der zuversichtlichen

Hoffnung zu wiegen, daß in dem weisen Weltenplane auch für solche
Käuze noch ein bescheidenes Plätzchen offengeblieben ist.

MUTTER

Mutter, zu deinem Preise

Sind die Worte zu arm.

Noch im entferntesten Gleise

Gibt deine Liebe mir warm.

Deckt dich auch längst schon die Erde,

Mir bist du immer nah,

Und in jeder Gefährde

Fühle ich: Du bist da.

Mutter, nach kurzem Tage

Nahe ich deinem Land.

Daß ich beim Schritt nicht zage,

Gib du mir die Hand!

Adolf Haller
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